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DasWienerNotgeldbis 31 .Dezembergiltig .Eswirdhiedurchneuerlichauf
merksamgemacht,daßdasam30 .JuniabgelaufeneWienerNotgeldzu10 ,20
und50HellerlautseinerzeitigenBeschlussesdesGemeinderatesbis31.
Desemberüs .J .volleGeltunghat.

. .
Karloffelabgabe .DienstagbisDonnerstagwerdenim1 .Bezirkeausländische
KartoffelnzumPreisevonK11 . 10perkgundzwar1/2kgproKopfgegen
AbtrennungdesAbschnittes„ 0 “derKartoffelkarteabgegeben.

KinderausderSchweiz.Donnerstag,um2UhrnachmittagskommenamWestbahn.
hofejeneKinderan ,welcheam19 .Mai1920vomstädtischenJugendamtein
dieSchweiz(KantonZurich)entsendetwurden.DieElternwerdengebetendie
Kinderabzuholen .

Pensionenfür Gemeindefunktionäre .DerGemeinderathatin seinervertrauli-¬
chenSitzunggeschlossen,demVB.FranzHosseinRuhegehaltvon16. 200K
jährlich zuzuerkennen,der fällig wird ,sobalder ausdemStadtsenataus-¬

scheidet.DerRuhegehaltdesmitEndeMaiausdemStadtrategeschiedenen
GR.HeinrichSchmidwirdunterZugrundelegungeineranrechenbarenDienst-¬
zeitvon10Jahrenab1 .Junids. J.mit . 500Kbemessen.Demehemaligen
StR.FelixHrabawirdausBilligkeitsgründenab1 .Julieineaußeroddent-¬
licheZuwendungvonjährlich3000KaufdieDauervondreiJahrenbewilligt.
DasBürgerrechtderStadtWienfür. M.Zierer.DerGemeinderathatdem
Kapellmeister. M.Ziereranlächlichseines77.Geburtstagesinneuerlicher
WürdigungseinerVerdiensteumdieWienerMusikdasBürgerrechtderStadt
WienmitMachsichtderTaxenverliehen.

PferdefleischkonservenfürMindestbemittelte .Inder144.Aktionswocheer-¬
haltendieBesåtzerderrosafarbigenEinkaufscheinefürWohlfahrssfleisch
proPerson1DosePferdefleischkonseryenzumPreisevonK12. -gegenAb-¬

trennungdesAbschnittes„ C"indenGeschäftenderGroßschlächtereianfol¬
gendenTagen:Donnerstag,den15.JulifürA- F ,Samstag,den17.fürG-K,
Montag,den19.fürL- RundMittwoch,den21.fürS- Z.AndieWohlfahrts
instituteundöffentlichenSpeisestellenwirdfürjedePerson1DosePfer-¬
defleischkonservenundzwarandieersterenzumPreisevonK12.perDose,
andieletzterenunentgeltlichabgegebenwerden.

GeorgundAnnaFillgraderStiftung.Am1.AugustgelangendieZinsendieser
StiftungzurVerteilung.AnspruchhabenBürgervonWien,dieinfolgevon
UnglücksfälleninaugenblicklicheNotlagegekommensind.Bürgerderehe-¬
maligenVorstadtLaimgrubegenießendenVorzug.Gesuchesindbislängstens15.JuliinderKanzleiderBezirksvortretungMariahilfAmerlingstraße6einzubringen .
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DerangeblichbeverstehendeStretk der Beamtenschaftderstädtie
achenUnternehmungen.IndenheutigenBlätternist dieNachricht
enthalten ,dass die Beamtenschaft der städtischen Unternehmun¬

gen den Streik erklären will .Die Beamtender Untermehnungenha¬
bon vor einigen WochenForderungen gestellt und habensich
gleichzeitigbereiterklärt ,andereArbeitsbedingungenalsdie
bisherigen ,die zu einer stärkeren AusnützungdesPersonals
führen sellten anzunehmen .Daraufhin ist die Gemeindeverwale

tung mit ihnen in Verhandlungeneingetreten ,in denen eie aber
keineswegsein Hehl daraus gemachthat ,dass es zu einemEinge- ¬
henauf die Ferderungennurdannkommenkänne ,wennzugleich
Aeerganisationsmassnahmengetreifen würden ,durch diestarke

Ersparungen in denBetriebenerzielt würden .AufeineBe-¬
vorschussung des Arbeitswillens der Angestellten der städtischen

Unternehmungenkonnte aber ebensowenigeingegangen werden ,wie
auf eineZuwendunguntumdemTitel der Net ,die ja aufalle
städtischen Angestellten und auf die gesamte Bevölkerunggleie
chermassendrückt .Die Ferderungender Angestellten derstädti - ¬
schen Unternehmungen fallen alle in dem Kreis jener Gesamtfer - ¬
derungen von 700 Millienan Kronen ,die jetzt zu bewilligen der

Gemeindeinfelgeihrer finanziellemLageunmöglichist .Man
nimmt an dass die Nachrichten über den beverstehenden Streik
nicht zutreffen sendern dass die Beamtenschaftderstädtischen
Unternehnungenbereit seinwird ,aufdemWegedereingeleiteten
und durchaus nich abgehrechenen Verhandlungen weiter zuschrei¬

ten .
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